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B 13 ab 7. Februar knapp zwei Wochen voll gesperrt

Eitensheim – Am Montag, 7.
Februar, beginnen die vorbe-
reitenden Tätigkeiten für den
Neubau eines Radwegs zwi-
schen Eitensheim und dem
Tauberfelder Grund entlang
der B 13. Für den notwendigen
Holzeinschlag ist eine Vollsper-
rung der Bundesstraße erfor-
derlich, wie das Staatliche Bau-
amt Ingolstadt mitteilt. Die
Vollsperrung soll spätestens
am Freitag, 18. Februar, wieder
aufgehoben werden.

Zur Vervollständigung des
Radwegenetzes im Landkreis
Eichstätt wird das Staatliche
Bauamt einen Radweg nördlich
der B 13 zwischen dem Tauber-
felder Grund und Eitensheim
bauen. Der Abschnitt ist Be-
standteil des Radwegebaupro-
gramms 2020 – 2024. Durch die
separate Führung des Fuß- und
Radverkehrs werde sich die
Verkehrssicherheit verbessern,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. Auch der landwirtschaftli-
che Verkehr wird den Weg nut-
zen können.

Der Neubau des Geh- und
Radwegs beginnt an der Ein-
mündung der Kreisstraße nach
Pfünz und verläuft nordseitig
der Bundesstraße auf einer
Länge von 2,8 Kilometer Rich-
tung Eitensheim und bindet
dort an einen bestehenden

Neubau eines Radwegs zwischen Tauberfelder Grund und Eitensheim – Kosten bei 1,9 Millionen Euro

Wirtschaftsweg an. Der neue
Radweg berücksichtigt bereits
den Platzbedarf für die geplan-
te Erweiterung der Bundesstra-
ße um einen zusätzlichen Fahr-
streifen.

Der Radweg liegt im Natur-
park Altmühltal. Für die Beein-
trächtigungen von Natur und
Landschaft sowie für den Ver-
lust der Waldfläche wird als
Kompensation beziehungswei-

se Ersatzaufforstung ortsnah
eine Waldfläche neu gegrün-
det. Das Staatliche Bauamt In-
golstadt lässt hierfür auf einer
Fläche von knapp zwei Hektar
einen Waldmeister-Buchen-
wald neu aufforsten. Für den
Verlust von Höhlenbäumen
werden Fledermauskästen und
Vogelnistkästen aufgehängt.
Auf einer Fläche von rund 2000
Quadratmetern wird zudem

neuer Lebensraum für Zaun-
eidechsen entstehen.

Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme belaufen sich auf
rund 1,9 Millionen Euro, die
von der Bundesrepublik
Deutschland als Straßenbau-
lastträger übernommen wer-
den.

Weitere Planungen für die
Fortführung des Radwegeab-
schnitts bis nach Pietenfeld

sind bereits abgeschlossen. Der
Baubeginn dieses Abschnitts
könne zeitnah nach den erfolg-
reichen Grunderwerbsver-
handlungen erfolgen, kündigt
das Staatliche Bauamt an.

Die Umleitung für die Sper-
rung ab 7. Februar erfolgt von
Eichstätt kommend in Fahrt-
richtung Ingolstadt über Adel-
schlag nach Nassenfels und
von dort über die Kreisstraßen
EI 5 und EI 8 zurück zur B 13.
Die Verkehrsteilnehmer aus
Fahrtrichtung Ingolstadt kom-
mend werden bei Eitensheim
nach Hofstetten und Pfünz
Richtung Eichstätt zurück zur
B 13 umgeleitet. Die Umlei-
tungsstrecken werden ausge-
schildert.

Die Abfahrt von der B 13
Richtung Tauberfeld ist von Ei-
tensheim kommend weiterhin
möglich. Die Kreuzung im Tau-
berfelder Grund ist weiter pas-
sierbar. Lediglich die Fahrtrich-
tung nach Ingolstadt ist nicht
möglich.

Im direkten Anschluss an die
vorbereitenden Maßnahmen
beginnen die Erdarbeiten für
den neuen Radweg. Die Bun-
desstraße bleibt während der
Bauarbeiten frei befahrbar. Die
Baumaßnahme soll voraus-
sichtlich im Herbst 2022 abge-
schlossen werden. EK

Zwei Druckwellen aus Tonga

Von Eva Chloupek

Eichstätt – Wie globale Natur-
phänomene auf der ganzen
Welt zusammenhängen, haben
die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses Wetterkunde an der Katho-
lischen Universität im Januar
an einem besonderen Ereignis
feststellen können: Das Baro-
meter der Station auf dem Uni-
Campus in Eichstätt hat in der
Nacht auf 16. Januar zwei
außergewöhnliche Druckwel-
len registriert – die die Wetter-
kundler eindeutig auf den Vul-
kanausbruch in Tonga zurück-
führen können.

Beim Blick in die Monats-
daten der Wetterstation zeigt
sich: Der Januar 2022 war deut-
lich zu warm und zu trocken.
Am Neujahrstag war es mit
einer Maximaltemperatur von
14,9 Grad außergewöhnlich
warm. Der kälteste Januartag in
Tallage war der 14. Januar mit
minus 5,4 Grad Celsius. Mit
einer Monatsdurchschnitts-
temperatur von 1,7 Grad plus
lag der Januar insgesamt um 3,1
Grad über dem vieljährigen
Mittelwert (minus 1,4) der Re-
ferenzperioden 1961 bis 1990.
Der Arbeitskreis Wetterkunde
hat 20 Frosttage mit einem Ta-
gesminimum von 0 Grad regist-
riert, aber nur einen Eistag mit
einem Tagesmaximum an der

Die Wetterstation auf dem Uni-Campus registrierte den Vulkanausbruch – Blick in die Januar-Daten

0-Grad-Marke. Mit einer Nie-
derschlagssumme von 36,5 Mil-
limeter – meist als Regen, kaum
als Schnee – an 16 Nieder-
schlagstagen war der vergange-
ne Monat zudem ver-
gleichsweise trocken.
Das vieljährige Mittel
liegt hier bei 58,9 Mil-
limeter. Und die Tal-
lage Eichstätts zeigte
sich auch diesmal
wieder als ein bemer-
kenswertes Nebel-
loch: An der Wetter-
station auf dem Cam-

pusgelände wurden nur 15
Sonnenstunden registriert.

Die Agrarmeteorologische
Messstation auf den Jurahöhen
in Langensallach oberhalb der

Stadt hat mehr als
doppelt so viele Son-
nenstunden gezählt:
39 Stunden waren es
hier im Januar. Aber
auch das liegt um 6,5
Prozent oder 2,7
Stunden unter dem
vieljährigen Mittel
eines typischen Janu-
ars früherer Jahre mit

einem Durchschnittswert von
41,7 Sonnenstunden.

Auf den Jurahöhen war eben-
falls der Neujahrstag der
wärmste Tag mit einer Maxi-
maltemperatur von 10,9 Grad,
am kältesten war es am 14. Ja-
nuar mit minus 6,3 Grad. Auch
oberhalb der Stadt, wo es tradi-
tionell windiger und kälter ist,
blieb der Januar mit einem
Durchschnittswert von 0,5
Grad im Plus und damit um 2,1
Grad über dem vieljährigen
Mittel. Die Agrarmeteorologen
zählten insgesamt sechs Eista-

ge mit einem Tagesmaximum
von 0 Grad und 22 Frosttage mit
einem Tagesminimum um den
Gefrierpunkt.

Auf den Jurahöhen gab es mit
47,4 Millimeter an 19 Tagen et-
was mehr Niederschlag als im
Tal. Allerdings startet das Jahr
damit auch für die Landwirte
mit einem Niederschlags-Mi-
nus von 19,5 Prozent oder 11,5
Millimeter im Vergleich zum
vieljährigen Mittel (58,9).

Der Februar ist mit Graupel-
und Regenschauern gestartet,
Windgeschwindigkeiten von
Nordwesten mit bis zu 46 Stun-
denkilometern lassen den Auf-
enthalt draußen in diesen Ta-
gen trotz einstelliger Plus-Gra-
de ziemlich ungemütlich wer-
den. Donnerstag bis Samstag
soll es der Prognose der Agrar-
meteorologen zufolge bei im-
mer wieder leichtem Regen
und Temperaturen knapp über
Null kaum Sonne geben und
ungemütlich bleiben. Dabei
dreht der Wind von Nordwest
auf West.

Ab Sonntag soll es wieder käl-
ter werden. Statt Regen rech-
nen die Wetterkundler dann
mit leichtem Schneefall. Ab
Dienstag räumen die Experten
auch der Sonne wieder mehr
Chancen ein, sich zumindest
zeitweise durch den Wolken-
himmel schieben können. EK

Die Sonnenuhr am äußeren Freiwasser in Eichstätt war im Januar meist „außer Betrieb“. Es gab im Tal insgesamt nur 15 Sonnenstunden. Foto: Chloupek

Eichstätt – Zu zahlreichen Be-
trugsversuchen durch soge-
nannte Schockanrufe und Anru-
fe von falschen Polizeibeamten
ist es am Dienstag in Dollnstein,
Titting, Adelschlag, Eitensheim
und Böhmfeld gekommen. Da-
bei hat sich ein angeblicher Poli-
zei- oder Kriminalbeamter am
Telefon gemeldet und erklärt,
dass Einbrecher im Wohnum-
feld festgenommen wurden und
nun auch bei den Angerufenen
Einbruchsgefahr bestehe. Am
Telefon versuchten die Betrüger
laut Polizeibericht durch ge-
schickte Gesprächsführung In-
formationen über die persönli-
chen Verhältnisse und eventuell
vorhandene Wertgegenstände
zu bekommen. In mehreren Fäl-
len wurde auch eine Notsitua-
tion eines vermeintlichen En-
kels vorgespielt, um die Angeru-
fenen unter Druck zu setzen. In
keinem Fall kam es zu einem
Vermögensschaden.

Um nicht Opfer eines solchen
Betrugs zu werden, gibt die Po-
lizeiinspektion Eichstätt folgen-
de Tipps: Man sollte bei derarti-
gen Anrufen grundsätzlich
misstrauisch sein und das Ge-
spräch schnellstmöglich been-
den ohne persönliche Daten
oder Informationen über vor-
handene Wertgegenstände
oder Bargeld preiszugeben. Es
sollte nie auf Forderungen zur
Überweisung oder Übergabe
von Geldbeträgen eingegangen
werden. EK

Betrug mit
Schockanruf

Buxheim – Ein 27-jähriger
Mann aus dem Landkreis Eich-
stätt hat am Mittwochfrüh in
Buxheim unter Drogeneinfluss
zwei Polizeibeamte mit einer
Holzlatte bedroht. Gegen 2.50
Uhr wurden die Beamten über
eine verdächtige Person vor
einem Anwesen in der Eitens-
heimer Straße alarmiert. Dort
trafen die Beamten auf den 27-
Jährigen, der zuvor in der Gara-
ge des Anwesens Fensterschei-
ben beschädigt hatte. Der
Mann war mit einer Holzlatte
bewaffnet und legte diese trotz
mehrfacher Aufforderung
nicht weg. Als er damit auf die
Polizisten zuging, setzten die
Beamten Pfefferspray ein. An-
schließend konnte der 27-Jäh-
rige festgenommen werden.
Dabei leistete er dem Polizeibe-
richt zufolge massiven Wider-
stand. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft musste sich
der 27-Jährige im Klinikum
einer Blutentnahme unterzie-
hen. Anschließend wurde der
Mann in die Psychiatrie einge-
wiesen. Verletzt wurde bei dem
Vorfall niemand. Was der 27-
Jährige an dem fremden Anwe-
sen wollte, ist bislang noch un-
klar. Gegen ihn wird nun wegen
Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte und Sachbe-
schädigung ermittelt. EK

Polizisten
bedroht

CORONA
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Eichstätt – Nachdem die Infek-
tionszahlen in den vergange-
nen Tagen im Landkreis Eich-
stätt – zumindest nach den of-
fiziellen Zahlen – erstaunlich
niedrig waren, hat sich das nun
geändert. Das Landratsamt hat
am Mittwoch 727 Neuinfektio-
nen gemeldet. Daraus ergibt
sich eine tagesaktuelle Inzi-
denz von 1212. Das Robert
Koch-Institut hinkt entspre-
chend einen Tag hinterher und
gibt noch eine Inzidenz von 733
an. Die hohen Infektionszah-
len schlagen sich auch in der
Klinikbelegung nieder. Am
Mittwoch wurden 29 Patienten
in den Krankenhäusern ver-
sorgt, eine Person auf der In-
tensivstation. EK

727 neue
Infektionen

Ab dem MontagwirddieBundesstraße13zwischendemTauberfelderGrundundEitensheimkomplett
gesperrt. Die Sperrung soll bis spätestens 18. Februar dauern. Grund ist der Holzeinschlag für den
künftigen Radweg entlang der B 13. Foto: Schneider/Archiv

Die Wetterstation auf dem Campus-Gelände in Eichstätt hat in der Nacht auf den 16. Januar zwei
außergewöhnliche Druckwellen erfasst – verursacht vom Vulkanausbruch in Tonga. Foto: Chloupek
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